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Managen Sie Admin-Nodes

Verwenden Sie mehrere Admin-Nodes

Ein StorageGRID-System kann mehrere Admin-Knoten enthalten, damit Sie Ihr
StorageGRID-System kontinuierlich überwachen und konfigurieren können, auch wenn
ein Admin-Knoten ausfällt.

Wenn ein Administratorknoten nicht mehr verfügbar ist, wird die Attributverarbeitung fortgesetzt,
Warnmeldungen und Alarme (Altsystem) werden weiterhin ausgelöst, und E-Mail-Benachrichtigungen und
AutoSupport-Pakete werden weiterhin gesendet. Wenn Sie jedoch mehrere Administratorknoten haben, bietet
dieser keinen Failover-Schutz außer Benachrichtigungen und AutoSupport-Paketen. Insbesondere werden
Alarmbestätigungen von einem Admin-Knoten nicht in andere Admin-Knoten kopiert.

Es gibt zwei Optionen, um das StorageGRID-System weiterhin anzuzeigen und zu konfigurieren, wenn ein
Admin-Knoten ausfällt:

• Webclients können sich mit jedem anderen verfügbaren Admin-Node verbinden.

• Wenn ein Systemadministrator eine Hochverfügbarkeitsgruppe von Admin-Nodes konfiguriert hat, können
Webclients unter Verwendung der virtuellen IP-Adresse der HA-Gruppe weiterhin auf den Grid Manager
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oder den Mandanten Manager zugreifen. Siehe "Management von Hochverfügbarkeitsgruppen".

Bei Verwendung einer HA-Gruppe wird der Zugriff unterbrochen, wenn der aktive Admin-
Node ausfällt. Benutzer müssen sich erneut anmelden, nachdem die virtuelle IP-Adresse
der HA-Gruppe auf einen anderen Admin-Node in der Gruppe Failover erfolgt.

Einige Wartungsarbeiten können nur mit dem primären Admin-Node ausgeführt werden. Wenn der primäre
Admin-Node ausfällt, muss er wiederhergestellt werden, bevor das StorageGRID System wieder voll
funktionsfähig ist.

Identifizieren Sie den primären Admin-Node

Der primäre Admin-Node hostet den CMN-Service. Einige Wartungsarbeiten können nur
mit dem primären Admin-Node durchgeführt werden.

Bevor Sie beginnen

• Sie sind mit einem bei Grid Manager angemeldet "Unterstützter Webbrowser".

• Das ist schon "Bestimmte Zugriffsberechtigungen".

Schritte

1. Wählen Sie SUPPORT > Tools > Grid-Topologie aus.

2. Wählen Sie Site > Admin-Node, und wählen Sie dann aus  So erweitern Sie die Topologiestruktur und
zeigen die auf diesem Admin-Node gehosteten Services an.

Der primäre Admin-Node hostet den CMN-Service.

3. Wenn dieser Admin-Node den CMN-Dienst nicht hostet, prüfen Sie die anderen Admin-Nodes.

Benachrichtigungsstatus und -Warteschlangen anzeigen

Der NMS-Dienst (Network Management System) auf Admin Nodes sendet
Benachrichtigungen an den Mail-Server. Sie können den aktuellen Status des NMS-
Dienstes und die Größe der Benachrichtigungswarteschlange auf der Seite Interface
Engine anzeigen.

Um auf die Seite Interface Engine zuzugreifen, wählen Sie SUPPORT > Tools > Grid-Topologie. Wählen Sie
schließlich site > Admin Node > NMS > Interface Engine aus.

2

https://docs.netapp.com/de-de/storagegrid-118/admin/managing-high-availability-groups.html
https://docs.netapp.com/de-de/storagegrid-118/admin/web-browser-requirements.html
https://docs.netapp.com/de-de/storagegrid-118/admin/admin-group-permissions.html


Benachrichtigungen werden über die E-Mail-Benachrichtigungswarteschlange verarbeitet und an den Mail-
Server gesendet, einer nach dem anderen in der Reihenfolge, in der sie ausgelöst werden. Wenn ein Problem
auftritt (z. B. ein Netzwerkverbindungsfehler) und der Mail-Server nicht verfügbar ist, wenn versucht wird, die
Benachrichtigung zu senden, wird der Versuch unternommen, die Benachrichtigung an den Mailserver erneut
zu senden, 60 Sekunden lang fortgesetzt. Wenn die Benachrichtigung nach 60 Sekunden nicht an den
Mailserver gesendet wird, wird die Benachrichtigung aus der Benachrichtigungswarteschlange gelöscht und es
wird versucht, die nächste Benachrichtigung in der Warteschlange zu senden.

Da Benachrichtigungen aus der Benachrichtigungswarteschlange gelöscht werden können, ohne gesendet zu
werden, ist es möglich, dass ein Alarm ausgelöst werden kann, ohne dass eine Benachrichtigung gesendet
wird. Wenn eine Benachrichtigung aus der Warteschlange gelöscht wird, ohne gesendet zu werden, wird der
geringfügige ALARM MIN (E-Mail-Benachrichtigungsstatus) ausgelöst.

So zeigen Admin-Knoten bestätigte Alarme an (Legacy-
System)

Wenn Sie einen Alarm an einem Admin-Knoten bestätigen, wird der bestätigte Alarm
nicht auf einen anderen Admin-Knoten kopiert. Da Bestätigungen nicht in andere Admin-
Knoten kopiert werden, sieht die Struktur der Grid-Topologie für jeden Admin-Knoten
möglicherweise nicht gleich aus.

Dieser Unterschied kann nützlich sein, wenn Web-Clients verbunden werden. Web-Clients können je nach
Administratoranforderungen unterschiedliche Ansichten des StorageGRID-Systems haben.
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Beachten Sie, dass Benachrichtigungen vom Admin-Knoten gesendet werden, wo die Bestätigung erfolgt.

Konfigurieren des Zugriffs auf Audit-Clients

Konfigurieren Sie den Client-Zugriff für die Prüfung für NFS

Der Admin-Knoten protokolliert über den Service Audit Management System (AMS) alle
überprüften Systemereignisse in eine Protokolldatei, die über die Revisionsfreigabe
verfügbar ist und die zu jedem Admin-Knoten bei der Installation hinzugefügt wird. Die
Revisionsfreigabe wird automatisch als schreibgeschützte Freigabe aktiviert.

Die Unterstützung für NFS wurde veraltet und wird in einem zukünftigen Release entfernt.

Für den Zugriff auf Audit-Protokolle können Sie den Clientzugriff auf Audit-Freigaben für NFS konfigurieren.
Sie können es auch "Verwenden Sie einen externen Syslog-Server".

Das StorageGRID System verwendet eine positive Bestätigung, um den Verlust von Audit-Meldungen zu
verhindern, bevor sie in die Protokolldatei geschrieben werden. Eine Meldung bleibt an einem Dienst in der
Warteschlange, bis der AMS-Dienst oder ein Zwischenaudit-Relaisdienst die Kontrolle über ihn bestätigt hat.
Weitere Informationen finden Sie unter "Prüfung von Audit-Protokollen".

Bevor Sie beginnen

• Sie haben die Passwords.txt Datei mit dem Root-/Admin-Passwort.

• Sie haben die Configuration.txt Datei (verfügbar im Wiederherstellungspaket).

• Der Audit-Client verwendet die NFS-Version 3 (NFSv3).

Über diese Aufgabe

Führen Sie dieses Verfahren für jeden Admin-Knoten in einer StorageGRID-Bereitstellung durch, von der aus
Sie Audit-Nachrichten abrufen möchten.

Schritte

1. Melden Sie sich beim primären Admin-Node an:
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a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@primary_Admin_Node_IP

b. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zum Root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

Wenn Sie als root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ Bis #.

2. Vergewissern Sie sich, dass alle Dienste den Status „ausgeführt“ oder „verifiziert“ aufweisen. Geben Sie
Ein: storagegrid-status

Wenn Services nicht als „aktiv“ oder „geprüft“ aufgeführt sind, beheben Sie Probleme, bevor Sie fortfahren.

3. Zurück zur Kommandozeile. Drücken Sie Strg+C.

4. Starten Sie das NFS-Konfigurationsprogramm. Geben Sie Ein: config_nfs.rb

-----------------------------------------------------------------

| Shares               | Clients              | Config          |

-----------------------------------------------------------------

| add-audit-share      | add-ip-to-share      | validate-config |

| enable-disable-share | remove-ip-from-share | refresh-config  |

|                      |                      | help            |

|                      |                      | exit            |

-----------------------------------------------------------------

5. Fügen Sie den Audit-Client hinzu: add-audit-share

a. Geben Sie bei entsprechender Aufforderung die IP-Adresse oder den IP-Adressbereich des Audit-
Clients für die Revisionsfreigabe ein: client_IP_address

b. Drücken Sie auf der entsprechenden Aufforderung Enter.

6. Wenn mehr als ein Audit-Client auf die Revisionsfreigabe zugreifen darf, fügen Sie die IP-Adresse des
zusätzlichen Benutzers hinzu: add-ip-to-share

a. Geben Sie die Nummer der Revisionsfreigabe ein: audit_share_number

b. Geben Sie bei entsprechender Aufforderung die IP-Adresse oder den IP-Adressbereich des Audit-
Clients für die Revisionsfreigabe ein: client_IP_address

c. Drücken Sie auf der entsprechenden Aufforderung Enter.

Das NFS-Konfigurationsprogramm wird angezeigt.

d. Wiederholen Sie diese Teilschritte für jeden zusätzlichen Audit-Client, der Zugriff auf die
Revisionsfreigabe hat.

7. Überprüfen Sie optional Ihre Konfiguration.

a. Geben Sie Folgendes ein: validate-config

Die Dienste werden überprüft und angezeigt.
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b. Drücken Sie auf der entsprechenden Aufforderung Enter.

Das NFS-Konfigurationsprogramm wird angezeigt.

c. Schließen Sie das NFS-Konfigurationsdienstprogramm: exit

8. Legen Sie fest, ob die Revisionsfreigaben an anderen Standorten aktiviert werden müssen.

◦ Wenn es sich bei der StorageGRID-Implementierung um einen einzelnen Standort handelt, mit dem
nächsten Schritt fortfahren.

◦ Wenn die StorageGRID-Bereitstellung Admin-Nodes an anderen Standorten umfasst, aktivieren Sie die
folgenden Audit-Freigaben nach Bedarf:

i. Remote-Anmeldung beim Admin-Node des Standorts:

A. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

B. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

C. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zum Root zu wechseln: su -

D. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

ii. Wiederholen Sie diese Schritte, um die Revisionsfreigaben für jeden zusätzlichen Admin-Node zu
konfigurieren.

iii. Schließen Sie die sichere Remote-Shell-Anmeldung am Remote-Admin-Node. Geben Sie Ein:
exit

9. Melden Sie sich aus der Befehlsshell ab: exit

NFS-Audit-Clients erhalten auf Basis ihrer IP-Adresse Zugriff auf eine Revisionsfreigabe. Gewähren Sie
einem neuen NFS-Audit-Client Zugriff auf die Revisionsfreigabe, indem Sie der Freigabe ihre IP-Adresse
hinzufügen oder einen vorhandenen Audit-Client entfernen, indem Sie seine IP-Adresse entfernen.

Fügen Sie einem Audit-Share einen NFS-Audit-Client hinzu

NFS-Audit-Clients erhalten auf Basis ihrer IP-Adresse Zugriff auf eine Revisionsfreigabe.
Gewähren Sie einem neuen NFS-Audit-Client Zugriff auf die Revisionsfreigabe, indem
Sie dessen IP-Adresse zur Revisionsfreigabe hinzufügen.

Die Unterstützung für NFS wurde veraltet und wird in einem zukünftigen Release entfernt.

Bevor Sie beginnen

• Sie haben die Passwords.txt Datei mit dem Passwort für das Root-/Administratorkonto.

• Sie haben den Configuration.txt Datei (verfügbar im Wiederherstellungspaket).

• Der Audit-Client verwendet die NFS-Version 3 (NFSv3).

Schritte

1. Melden Sie sich beim primären Admin-Node an:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@primary_Admin_Node_IP

b. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zum Root zu wechseln: su -
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d. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

Wenn Sie als root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ Bis #.

2. Starten Sie das NFS-Konfigurationsprogramm: config_nfs.rb

-----------------------------------------------------------------

| Shares               | Clients              | Config          |

-----------------------------------------------------------------

| add-audit-share      | add-ip-to-share      | validate-config |

| enable-disable-share | remove-ip-from-share | refresh-config  |

|                      |                      | help            |

|                      |                      | exit            |

-----------------------------------------------------------------

3. Geben Sie Ein: add-ip-to-share

Es wird eine Liste der auf dem Admin-Knoten aktivierten NFS-Audit-Freigaben angezeigt. Die
Revisionsfreigabe ist wie folgt aufgelistet: /var/local/log

4. Geben Sie die Nummer der Revisionsfreigabe ein: audit_share_number

5. Geben Sie bei entsprechender Aufforderung die IP-Adresse oder den IP-Adressbereich des Audit-Clients
für die Revisionsfreigabe ein: client_IP_address

Der Audit-Client wird der Revisionsfreigabe hinzugefügt.

6. Drücken Sie auf der entsprechenden Aufforderung Enter.

Das NFS-Konfigurationsprogramm wird angezeigt.

7. Wiederholen Sie die Schritte für jeden Audit-Client, der zur Revisionsfreigabe hinzugefügt werden soll.

8. Überprüfen Sie optional die Konfiguration: validate-config

Die Dienste werden überprüft und angezeigt.

a. Drücken Sie auf der entsprechenden Aufforderung Enter.

Das NFS-Konfigurationsprogramm wird angezeigt.

9. Schließen Sie das NFS-Konfigurationsdienstprogramm: exit

10. Wenn es sich bei der StorageGRID-Implementierung um einen einzelnen Standort handelt, mit dem
nächsten Schritt fortfahren.

Wenn die StorageGRID-Bereitstellung Admin-Nodes an anderen Standorten umfasst, aktivieren Sie
andernfalls optional diese Audit-Shares nach Bedarf:

a. Remote-Anmeldung beim Admin-Node eines Standorts:

i. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

7



ii. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

iii. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zum Root zu wechseln: su -

iv. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

b. Wiederholen Sie diese Schritte, um die Revisionsfreigaben für jeden Admin-Knoten zu konfigurieren.

c. Schließen Sie die sichere Remote-Shell-Anmeldung am Remote-Admin-Node: exit

11. Melden Sie sich aus der Befehlsshell ab: exit

Prüfung der NFS-Audit-Integration

Nachdem Sie eine Audit-Freigabe konfiguriert und einen NFS-Audit-Client hinzugefügt
haben, können Sie die Audit-Client-Freigabe mounten und überprüfen, ob die Dateien
über die Audit-Freigabe verfügbar sind.

Die Unterstützung für NFS wurde veraltet und wird in einem zukünftigen Release entfernt.

Schritte

1. Überprüfen Sie die Konnektivität (oder Variante für das Clientsystem) mithilfe der clientseitigen IP-Adresse
des Admin-Knotens, der den AMS-Dienst hostet. Geben Sie Ein: ping IP_address

Stellen Sie sicher, dass der Server antwortet, und geben Sie die Konnektivität an.

2. Mounten Sie die schreibgeschützte Revisionsfreigabe mit einem dem Client-Betriebssystem
entsprechenden Befehl. Ein Beispiel für einen Linux-Befehl ist (geben Sie in einer Zeile ein):

mount -t nfs -o hard,intr Admin_Node_IP_address:/var/local/log myAudit

Verwenden Sie die IP-Adresse des Admin-Knotens, der den AMS-Dienst hostet, und den vordefinierten
Freigabennamen für das Audit-System. Der Mount-Punkt kann ein beliebiger Name sein, der vom Client
ausgewählt wurde (z. B. myAudit Im vorherigen Befehl).

3. Stellen Sie sicher, dass die Dateien über die Revisionsfreigabe verfügbar sind. Geben Sie Ein: ls
myAudit /*

Wo myAudit Ist der Bereitstellungspunkt der Revisionsfreigabe. Es sollte mindestens eine Protokolldatei
aufgeführt sein.

Entfernen Sie einen NFS-Audit-Client aus der Revisionsfreigabe

NFS-Audit-Clients erhalten auf Basis ihrer IP-Adresse Zugriff auf eine Revisionsfreigabe.
Sie können einen vorhandenen Audit-Client entfernen, indem Sie seine IP-Adresse
entfernen.

Bevor Sie beginnen

• Sie haben die Passwords.txt Datei mit dem Passwort für das Root-/Administratorkonto.

• Sie haben die Configuration.txt Datei (verfügbar im Wiederherstellungspaket).

Über diese Aufgabe
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Sie können die letzte IP-Adresse, die für den Zugriff auf die Überwachungsfreigabe zulässig ist, nicht
entfernen.

Schritte

1. Melden Sie sich beim primären Admin-Node an:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@primary_Admin_Node_IP

b. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zum Root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

Wenn Sie als root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ Bis #.

2. Starten Sie das NFS-Konfigurationsprogramm: config_nfs.rb

-----------------------------------------------------------------

| Shares               | Clients              | Config          |

-----------------------------------------------------------------

| add-audit-share      | add-ip-to-share      | validate-config |

| enable-disable-share | remove-ip-from-share | refresh-config  |

|                      |                      | help            |

|                      |                      | exit            |

-----------------------------------------------------------------

3. Entfernen Sie die IP-Adresse aus der Revisionsfreigabe: remove-ip-from-share

Eine nummerierte Liste der auf dem Server konfigurierten Audit-Freigaben wird angezeigt. Die
Revisionsfreigabe ist wie folgt aufgelistet: /var/local/log

4. Geben Sie die Nummer für die Revisionsfreigabe ein: audit_share_number

Eine nummerierte Liste mit IP-Adressen, die Zugriff auf die Revisionsfreigabe ermöglichen, wird angezeigt.

5. Geben Sie die Nummer für die IP-Adresse ein, die Sie entfernen möchten.

Die Revisionsfreigabe wird aktualisiert, und der Zugriff ist von keinem Audit-Client mit dieser IP-Adresse
mehr gestattet.

6. Drücken Sie auf der entsprechenden Aufforderung Enter.

Das NFS-Konfigurationsprogramm wird angezeigt.

7. Schließen Sie das NFS-Konfigurationsdienstprogramm: exit

8. Wenn es sich bei Ihrer StorageGRID-Bereitstellung um mehrere Datacenter-Standortimplementierungen
mit zusätzlichen Admin-Nodes an anderen Standorten handelt, deaktivieren Sie diese Revisionsfreigaben
nach Bedarf:

a. Remote-Anmeldung bei jedem Standort Admin-Node:

i. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP
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ii. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

iii. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zum Root zu wechseln: su -

iv. Geben Sie das im aufgeführte Passwort ein Passwords.txt Datei:

b. Wiederholen Sie diese Schritte, um die Revisionsfreigaben für jeden zusätzlichen Admin-Node zu
konfigurieren.

c. Schließen Sie die sichere Remote-Shell-Anmeldung am Remote-Admin-Node: exit

9. Melden Sie sich aus der Befehlsshell ab: exit

Ändern der IP-Adresse eines NFS-Audit-Clients

Führen Sie diese Schritte aus, wenn Sie die IP-Adresse eines NFS-Audit-Clients ändern
müssen.

Schritte

1. Fügen Sie einer vorhandenen NFS-Revisionsfreigabe eine neue IP-Adresse hinzu.

2. Entfernen Sie die ursprüngliche IP-Adresse.

Verwandte Informationen

• "Fügen Sie einem Audit-Share einen NFS-Audit-Client hinzu"

• "Entfernen Sie einen NFS-Audit-Client aus der Revisionsfreigabe"
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geändert, aufgeführt oder angezeigt werden. Die Lizenzrechte der US-Regierung für das US-
Verteidigungsministerium sind auf die in DFARS-Klausel 252.227-7015(b) (Februar 2014) genannten Rechte
beschränkt.

Markeninformationen

NETAPP, das NETAPP Logo und die unter http://www.netapp.com/TM aufgeführten Marken sind Marken von
NetApp, Inc. Andere Firmen und Produktnamen können Marken der jeweiligen Eigentümer sein.
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